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Auswirkungen der Polizeireform auf die Hochschule für 
Polizei

a)  Warum hat die Landesregierung bei ihrer ursprünglichen 
Planung, die vorsah, die Hochschule für Polizei als Abtei-
lung einem Polizeipräsidium „Bildung und Personalge-
winnung“ nachzuordnen, den Grundsatz der akademischen 
Selbstverwaltung nicht berücksichtigt?

b)  Inwieweit plant die Landesregierung, der Hochschule für 
Polizei auch künftig noch eine Selbstständigkeit zuzugeste-
hen?

Tempolimits

a)  Wie steht die Landesregierung zu einem generellen Tempo-
limit von 30 km/h in Städten?

b)  Wie steht die Landesregierung zu einem generellen Tempo-
limit von 120 km/h auf Autobahnen?

Gewalt in Fußballstadien

a)  Wäre die schrittweise Ausweitung der Fanprojekte auf die 
Vereine der ersten bis dritten Fußballligen im Land ein ge-
eignetes Instrument, um frühzeitig der zunehmenden Gewalt 
in den Fußballstadien entgegenzuwirken?

b)  Welche Möglichkeiten bestehen für das Land darüber hinaus, 
die Gewalteskalation in den Fußballstadien von der ersten 
bis zur fünften Liga wirksam zu verhindern?

Unterstützung des Landes bei der Fortführung ehemaliger 
Schlecker-Filialen im ländlichen Raum

a)  Welche Maßnahmen unternimmt die Landesregierung, um 
die Nahversorgung mit Lebensmitteln und Gegenständen 
des täglichen Bedarfs im ländlichen Raum sicherzustellen?

b)  Ist die Landesregierung bereit, die Fortführung ehemaliger 
Schlecker-Filialen im ländlichen Raum als Dorfl äden zur 
Nahversorgung mit einer speziellen Förderlinie im Entwick-
lungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) zu unterstützen?


